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Niederschrift 
 
17-007.Sitzung des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses des Kreistages 
Bergstraße 
 
am Freitag, 10.02.2012, 09:30 Uhr bis 11:25 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" (Raum 3019) des Landratsamtes in Heppenheim, Graben 15 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1 Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft - Bestellung Abschlussprü-

fer 2011 
Vorlage: 17-0328 

  
Punkt 2 Verkauf der kreiseigenen Liegenschaft Walther-Rathenau-

Straße 21 in Heppenheim 
Vorlage: 17-0366 

  
Punkt 3 1. Teilfortschreibung des Schulentwicklungsplans für die 

Jahre 2011-2016; Errichtung einer Schule für Kranke 
Vorlage: 17-0364 

  
Punkt 4 Überplanmäßige Aufwendungen beim Jugendamt für das 

Haushaltsjahr 2011 zur Vermeidung von überhöhten perio-
denfremden Aufwendungen im Haushaltsjahr 2012 
Vorlage: 17-0391 

  
Punkt 5 Reaktivierung Überwaldbahn; Erhöhung der Zuwendung aus 

Mitteln des EFRE 
- Zuwendungsbescheid der WI-Bank vom 15.12.2011 
Vorlage: 17-0348 

  
Punkt 6 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
Punkt 6.1 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Aufsichtsbehördliche Genehmigung der Haushaltssat-
zung 2012 
Vorlage: 17-0398 

  
Punkt 6.2 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Kreditaufnahme aus der Kreditermächtigung 2010 und 
2011 
Vorlage: 17-0399 

  
Punkt 7 Aufgabenzuständigkeit und Struktur des Landeswohlfahrts-

verbandes (LWV) Hessen 
- Präsentation von Landesdirektor Uwe Brückmann - 

  
 
 
 

 
Kreis  
Bergstraße 
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Anwesende: 

Ausschussvorsitzender: 
Fiedler, Josef SPD  

Ausschussmitglieder: 
Arnold, Hermann Peter CDU  
Kunkel, Joachim CDU (bis zeitweise TOP 7) 
Roeder, Oliver CDU (ab zeitweise TOP 3 bis zeitweise TOP 7) 
Schneider, Gottfried CDU in Vertretung für Bastian Kempf 
Fiedler, Josef SPD (siehe auch Ausschussvorsitzender) 
Herbert, Gerhard SPD  
Kaltwasser, Jürgen SPD  
Figaj, Thilo GRÜNE (bis zeitweise TOP 7) 
Schäffer, Manfred GRÜNE  
Dr. Greif, Martin              FREIE WÄHLER (ab TOP 4) 
Ohl, Gottlieb FDP in Vertretung für Roland von Hunnius 

(ab TOP 3) 

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Bitsch, Peter Bürgerunion in Vertretung für Haymo Hoch 
Zenker, Veronika PIRATEN  

Fraktionsvorsitzende: 
Hechler, Katrin SPD  

Kreisausschuss: 
Metz, Thomas CDU Erster Kreisbeigeordneter (ab TOP 3) 
Schimpf, Matthias GRÜNE hauptamtlicher Kreisbeigeordneter  

(bis zeitweise TOP 7) 

Vertreter des Landeswohlfahrtsverbandes: 
Brückmann, Uwe Landesdirektor 
Herr Siebert  Hauptverwaltung Kassel (zu TOP 7) 
Frau Sippel Hauptverwaltung Kassel (zu TOP 7) 
Herr Stössel Hauptverwaltung Kassel (zu TOP 7) 
von Hunnius, Edith  Mitglied der Verbandsversammlung aus dem Kreis 

Bergstraße (ab zeitweise TOP 6) 
Ringer, Stefan Mitglied der Verbandsversammlung aus dem Kreis 

Bergstraße 

Verwaltung: 
Medert, Martin Finanz- und Rechnungswesen 
Schneider-Jaksch, Ute Jugendamt (bis TOP 6) 
Frischmuth, Anke Jugendamt (bis TOP 6) 
Blume, Claudia Schulabteilung (bis TOP 3) 
Vinzenz, Werner Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft (bis TOP 3) 
Koob, Michael Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft (bis TOP 3) 
Etzel, Jürgen Personalrat 
Germann, Ingrid Kreistagsbüro und Büro des Kreisausschusses 

Schriftführerin: 
Schüßler, Helene Kreistagsbüro und Büro des Kreisausschusses 
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Ausschussvorsitzender Fiedler eröffnete um 09:30 Uhr die 17-007. Sitzung des Haupt-, 
Finanz- und Personalausschusses und begrüßte die Erschienenen, insbesondere die be-
reits zu Beginn der Sitzung anwesenden Vertreter des Landeswohlfahrtsverbandes, Lan-
desdirektor Uwe Brückmann und das Mitglied der Verbandsversammlung Stefan Ringer. 
 
Er stellte die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
 
Entschuldigt fehlte Landrat Matthias Wilkes wegen anderweitiger Terminverpflichtung. 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. 
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1: Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft - Bestellung Abschluss-

prüfer 2011 
Vorlage: 17-0328 

 
Beschluss: 
 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Kreistag, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
"Der Kreistag beauftragt die Firma SWS Schüllermann und Partner AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft mit der Prüfung der Jahresrechnung des Eigenbetriebs Gebäudewirt-
schaft 2011."    
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig.   
 
 
Punkt 2: Verkauf der kreiseigenen Liegenschaft Walther-Rathenau-

Straße 21 in Heppenheim 
Vorlage: 17-0366 

 
Beschluss: 
 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Kreistag, folgenden Beschluss 
zu fassen:  
 
"Der Kreistag ermächtigt den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Kreis Bergstraße, vertreten 
durch den Kaufmännischen Betriebsleiter Wolfgang Fütterer, die Liegenschaft Walther-
Rathenau-Straße 21 in Heppenheim (ehem. Kreisgesundheitsamt) zum Preis von 
580.000 € an den höchstbietenden Interessenten, Herrn Harald Störk, Darmstädter  
Straße 73, 64625 Bensheim, zu verkaufen."  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig.  
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Im Ausschuss wurde einvernehmlich angeregt, die Angelegenheit bei der anstehenden 
Kreistagssitzung in Tagesordnung 1 (ohne Aussprache) zu überstellen.   
 
 
Punkt 3: 1. Teilfortschreibung des Schulentwicklungsplans für die 

Jahre 2011-2016; Errichtung einer Schule für Kranke 
Vorlage: 17-0364 

 
Kreisbeigeordneter Schimpf erläuterte den vom Kreisausschuss und vom Ausschuss für 
Schule und Soziales empfohlenen Beschlussvorbehalt (Absatz 3 des Beschlussvorschla-
ges für den Kreistag).  
 
Landesdirektor Brückmann wies auf die fehlende landeseinheitliche Regelung bezüglich 
der Trägerschaft von Schulen für Kranke hin. Bisher habe der LWV mit einzelnen Kreisen 
Vereinbarungen über die Trägerschaft für eine solche Schule getroffen. Gemeinsam mit 
dem Hessischen Landkreistag und dem Land werde derzeit eine einvernehmliche Lösung 
zur Regelung der Trägerschaft von Schulen für Kranke gesucht. 
 
Der Haupt-, Finanz- und  Personalausschuss fasste unter Einbeziehung des empfohlenen 
Beschlussvorbehalts folgenden  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Kreistag des Kreises Bergstraße, folgen-
den Beschluss zu fassen: 
 
"Der Kreistag des Kreises Bergstraße stimmt gemäß § 145 Hessisches Schulgesetz der 
ersten Fortschreibung des Schulentwicklungsplans 2011-2016, welche die Errichtung einer 
Schule für Kranke als Abteilung der Siegfriedschule Heppenheim (Schule für Lernhilfe) 
zum Inhalt hat, zu.  
 
Unter dem Vorbehalt, dass das Hessische Kultusministerium der 1. Fortschreibung des 
Schulentwicklungsplans zustimmt, erteilt der Kreistag gleichzeitig seine Zustimmung zur 
Schulorganisationsmaßnahme Errichtung der Schule für Kranke als Abteilung an der Sieg-
friedschule Heppenheim (Schule für Lernhilfe) gemäß § 146 Hessisches Schulgesetz. 
 
Die beiden Beschlüsse gem. §§ 145 und 146 HSchG erfolgen unter dem Vorbehalt, dass 
das Hessische Kultusministerium nach Abschluss seiner rechtlichen Prüfungen bzgl. der 
Trägerschaft für die Schulen für Kranke zu dem Ergebnis kommt, dass der Kreis Bergstra-
ße die Trägerschaft für die neu zu errichtende Schule für Kranke im Kreis Bergstraße 
übernehmen muss."  
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Einstimmig.  
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Punkt 4: Überplanmäßige Aufwendungen beim Jugendamt für das 
Haushaltsjahr 2011 zur Vermeidung von überhöhten peri-
odenfremden Aufwendungen im Haushaltsjahr 2012 
Vorlage: 17-0391 

 
Frau Schneider-Jaksch erläuterte die wesentlichen Ursachen für die im vergangenen 
Haushaltsjahr entstandenen überplanmäßigen Aufwendungen beim Jugendamt und vor-
gesehene Maßnahmen, um der Kostenentwicklung im Jugendhilfebereich  gegenzusteu-
ern (Überprüfung der Gewährung von Eingliederungshilfen und Schulbegleitungen, ver-
schärftes Controlling, quartalsweise statt bisher halbjährliche Abrechnung von Kostener-
stattungsansprüchen, Erlass einer Satzung zur Förderung der Kindertagespflege mit Er-
hebung von Kostenbeiträgen). 
 
Fraktionsvorsitzende Hechler bat, zukünftig Kostenentwicklungen im Bereich des Jugend-
amtes nicht nur im Finanzausschuss, sondern auch im Fachausschuss und in Con-
trollingberichten zu erläutern. Dies wurde von Kreisbeigeordnetem Schimpf zugesagt. 
 
Auf Frage nach dem zu erwartenden Jahresergebnis 2011 prognostizierte Kreisbeigeord-
neter Schimpf unter Einbeziehung der überplanmäßigen Aufwendungen beim Jugendamt 
eine Verringerung des Haushaltsdefizites um rd. 6,7 Mio. € gegenüber der Planung von 
48,3 Mio. €. 
 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss fasste folgenden  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss empfiehlt dem Kreistag, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
"Der Kreistag bewilligt gemäß § 52 HKO in Verbindung mit § 100 HGO überplanmäßige 
Aufwendungen in Höhe von 1.920.000,00 € bei den Produkten 3170, 3190, 3200 und 3210 
wie in der Vorlage 17-0391 dargestellt. 
 
Zur Deckung werden nicht in Anspruch genommene Mittel für Transferaufwendungen des 
Produkts 3070 / SGB-II-Leistungen verwendet."  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig.  
 
 
Punkt 5: Reaktivierung Überwaldbahn; Erhöhung der Zuwendung 

aus Mitteln des EFRE  
- Zuwendungsbescheid der WI-Bank vom 15.12.2011 
Vorlage: 17-0348 

 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss hat von der  Vorlage 17-0348 Kenntnis ge-
nommen.  
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Punkt 6: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Punkt 6.1: Aufsichtsbehördliche Genehmigung der Haushaltssatzung 

2012 
Vorlage: 17-0398 

 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss hat von der in der Sitzung verteilten Vorlage 
17-0398 und der ihr beigefügten aufsichtsbehördlichen Genehmigung der Haushaltssat-
zung 2012 Kenntnis genommen. 
 
Kreisbeigeordneter Schimpf ging auf einige der mit der Genehmigung verbundenen Aufla-
gen zum Haushaltsplan des Kreises und zu den Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe für 
2012 ein: Begrenzung der Personalkosten auf das Niveau des Rechnungsergebnisses 
2011; Kürzung der freiwilligen Leistungen auf den Haushaltsansatz 2011, was für den Be-
reich ÖPNV schwierig werde: Erlass von Haushaltssperren; Rückführung der Nettoneu-
verschuldung  beim Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft. 
 
Er kündigte das Thema "Kommunaler Schutzschirm" zur Behandlung in den Kreisgremien 
im 1. Halbjahr 2012 an. Bei dem zwischen den kommunalen Spitzenverbänden und dem 
Land vereinbarten Umsetzungskonzept für den Rettungsschirm sei die Bewertung der 
Schulden von Eigenbetrieben derzeit noch ungeklärt. 
 
Hinsichtlich des Rechnungsergebnisses 2011 erwartete er Verbesserungen um insgesamt 
rd. 6,7 Mio. € gegenüber dem geplanten Haushaltsdefizit von 48,3 Mio. €, wobei die Le-
bensarbeitszeitkonten von Beamten sowie in 2011 angefallene Überstunden von Beschäf-
tigten bilanziell noch nicht berücksichtigt seien. 
 
 
Punkt 6.2: Kreditaufnahme aus der Kreditermächtigung 2010 und 

2011 
Vorlage: 17-0399 

 
Der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss hat von der in der Sitzung verteilten Vorlage 
17-0399 Kenntnis genommen.  
 
 
Punkt 7: Aufgabenzuständigkeit und Struktur des Landeswohl-

fahrtsverbandes (LWV) Hessen 
- Präsentation von Landesdirektor Uwe Brückmann - 

 
Ausschussvorsitzender Fiedler begrüßte die zur Beratung anwesenden Vertreterinnen und 
Vertreter des LWV - von der Hauptverwaltung in Kassel Landesdirektor Brückmann, Frau 
Sippel und die Herren Siebert und Stössel, sowie von der Verbandsversammlung die ne-
ben Erstem Kreisbeigeordnetem Metz dem Gremium angehörenden Mitglieder aus dem 
Kreis, Frau von Hunnius und Herr Ringer. 
 
Unterstützt durch projizierte Folien erläuterte Landesdirektor Brückmann  
 
• die Aufgaben des LWV (Träger der überörtlichen Sozialhilfe, Integrationsamt, Haupt-

fürsorgestelle, Schulträger von Förderschulen und Frühförderstellen, Psychiatrische 
Versorgung) 
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• die Änderungen von Organisationsstrukturen des LWV in den vergangenen Jahren 
(Ausgliederung der Kliniken zur Vitos GmbH, neue Aufbauorganisation der Zentral-
verwaltungen mit Verringerung des Personalbedarfs insbesondere bei den Quer-
schnittsaufgaben) 
 

• Eckdaten zum Haushaltsentwurf 2012 (veranschlagte Gesamtaufwendungen und -
erträge von 1.644.432.400 € und deren Aufteilung - rd. 82 % der Aufwendungen für 
Leistungen im Rahmen der überörtlichen Sozialhilfe und rd. 66 % der Erträge aus der 
Verbandsumlage; stetiger Anstieg der Sozialhilfeleistungen, der Leistungsberechtig-
ten und der Verbandsumlage in den letzten Jahren) 
 

• die Aufteilung der im Haushaltsentwurf 2012 veranschlagten Aufwendungen für Leis-
tungen im Rahmen der überörtlichen Sozialhilfe von 1.351.605.000 € nach Hilfearten 
(davon rd. 48 % der Aufwendungen für Hilfen zu selbstbestimmten Leben in betreu-
ten Wohnmöglichkeiten und rd. 21 % für Leistungen in anerkannten Werkstätten für 
behinderte Menschen)  
 

• die Verteilung der im Haushaltsentwurf 2012 prognostizierten Zahl der Leistungsbe-
rechtigten nach Zielgruppen (17.850 geistig Behinderte, 13.300 seelisch Behinderte, 
12.550 Blinde, 5.800 körperlich Behinderte und 3.300 Suchtkranke) und Entwicklung 
seit 2008 (Zunahme der Leistungsberechtigen von 46.875 auf 52.800, die größten 
Zunahmen bei den seelisch Behinderten von rd. 30 % und bei den körperlich Behin-
derten und Suchtkranken von jeweils rd. 20 %) 
 

• die Steigerung der Ambulantisierungsquote (Verhältnis der im Betreuten Wohnen 
untergebrachten behinderten Menschen zur Summe der insgesamt im Bereich Woh-
nen betreuten Menschen) von 2005 bis 2011 von hessenweit 35,9 % auf 47,4 % und 
im Kreis Bergstraße von 28,9 % auf 43,1 % 
 

• Regionaldaten für den Kreis Bergstraße (prognostizierte Nettoaufwendungen 
42.300.000 € für kalkulierte 2.017 Leistungsberechtigte  bei einer veranschlagten 
Verbandsumlage von 40.491.841 €; Platzangebote und Einrichtungsträger im Kreis - 
555 Plätze in Werkstätten für behinderte Menschen, 442 Plätze für Stationäres Woh-
nen, 398 Plätze für Betreutes Wohnen, 75 Plätze in Tagesstätten) 
 

• die Leistungen und Aufwendungen der Kriegsopferfürsorge (Betreuung von Kriegs-
hinterbliebenen und -geschädigten, Wehr- und Zivildienstbeschädigten, Impfgeschä-
digten, Opfer von Gewalttaten sowie deren Familienmitglieder, im Haushaltsentwurf 
2012 veranschlagte Aufwendungen von 44.974.000 €, anteilige Aufwendungen von 
rd. 1.970.000 € für rd. 360 Leistungsfälle im Kreis Bergstraße) 
 

• die im Haushaltsentwurf 2012 veranschlagten Aufwendungen von 52.292.000 € für 
Leistungen des Integrationsamts, die durch die von den Arbeitgebern zu entrichtende 
Ausgleichsabgabe finanziert werden 
 

• die im Haushaltsentwurf 2012 vorgesehenen Aufwendungen für Schulen in Träger-
schaft des LWV von 31.430.900 € (13 Förderschulen, davon 4 mit angeschlossenen 
Internaten, und 5 Frühförderstellen; derzeit werden 41 Kinder und Jugendliche aus 
dem Kreis gefördert bzw. unterstützt) 
 

Als Herausforderung für die Zukunft erachtete Landesdirektor die weiter wachsende Zahl 
behinderter Menschen, die Unterstützung benötigen.  
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Als Ursachen nannte er die demografische Entwicklung mit einer steigenden Zahl älterer 
Menschen mit Behinderungen und die bessere medizinische Versorgung, die die Lebens-
erwartung Behinderter erhöhe und die Überlebenschancen von Neugeborenen mit Behin-
derungen verbessere. Weitere Gründe für steigende Unterstützungsleistungen seien ver-
mehrtes Wegbrechen sozialer Netzwerke im Umfeld der Behinderten, Zunahme psychi-
scher Erkrankungen durch wachsenden Anforderungen in der Schule und am Arbeitsplatz, 
bessere Diagnostik und fortschreitende Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen. 
 
Als Hauptanliegen des LWV als Leistungsträger bezeichnete er die passgenaue und be-
darfsgerechte Unterstützung der Leistungsberechtigten und eine effektive Steuerung der 
Hilfen. Hierzu sei das System der personenzentrierten Leistungssystematik entwickelt und 
in den letzten 2 Jahren erprobt worden. 
 
Frau Sippel stellte das PerSEH (Personenzentrierte Steuerung der Eingliederungshilfe in 
Hessen) genannte Projekt kurz vor.  
 
Erster Kreisbeigeordneter Metz sah eine positive Entwicklung des LWV mit der Umorgani-
sation der Kliniken als gemeinnützige Tochtergesellschaften unter dem Dach der Eigenge-
sellschaft Vitos GmbH. Der Bestand des LWV stehe inzwischen nicht mehr in der Diskus-
sion. Vom Kreis Bergstraße kritisch hinterfragt worden sei die Umlagefinanzierung des 
LWV, die im Hessischen Landkreistag jedoch nicht thematisiert worden sei. Aktuelle Dis-
kussionsthemen seien die Aufgabenabgrenzung zwischen örtlichem und überörtlichem 
Sozialhilfeträger und die Standards der Leistungen des LWV in Anbetracht relativ hoher 
Aufwendungen. 
 
Herr Brückmann bezeichnete die Aufwendungen des LWV als Träger der überörtlichen 
Sozialhilfe im Vergleich zu den übrigen "alten" Bundesländern als eher unterdurchschnitt-
lich. Bezüglich der Aufgabenabgrenzung zwischen örtlichem und überörtlichem Sozialhilfe-
träger werde die Idee des Lebensabschnittsmodells diskutiert: für Leistungsempfänger bis 
18 Jahre und über 65 Jahre Zuständigkeit der Landkreise und kreisfreien Städte als örtli-
che Sozialhilfeträger, für Leistungsempfänger zwischen 18 und 65 Jahren Zuständigkeit 
des LWV als überörtlicher Sozialhilfeträger. Im Hessischen Landkreistag werde das Modell 
positiv gesehen, im Hessischen Städtetag eher negativ.   
 
Zum Diskussionsthema "Standards von Leistungen", auch im Hinblick auf die Umsetzung 
der UN-Konvention zur Inklusion, verwies Landesdirektor Brückmann auf das generell zu 
beachtende Wunsch- und Wahlrecht der Leistungsberechtigten.  
 
Ausschussvorsitzender Fiedler dankte Landesdirektor Brückmann und seinen Mitarbeitern 
für umfassende Informationen zur Aufgabenzuständigkeit und Struktur des LWV, die eine 
gute Grundlage bei zukünftigen Haushaltsberatungen darstellten 
 
Die präsentierten Folien sowie Informationen zum Projekt PerSEH wurden als Broschüren 
an die Mitglieder des Ausschusses verteilt. 
 
 
Die Sitzung wurde um 11:25 Uhr durch Ausschussvorsitzenden Fiedler geschlossen. 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
Vorsitzender:       Schriftführerin: 
gez. Fiedler       gez. Schüßler 


